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Direftion; fettK~$*lfeiKglt«ttre* ©**b*K.

(Srfdjeiitt je ®onner§tag§ uub loftct per ©eraefter g-r. 6. —, per Qatjr g-r. 12.

Qttferate 30 ©t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bet größeren aiufträgen
entfprecßenbeit Sîabatt.

3«ividj, belt 29. UejemUev 1921

îyttr et« einjifl ©hrenjeitfjett
Wnttcïje itjte ©f)rc ftrctcfjat.

X" Ban>ebroaiK.

©aupolijetliche ©etuifli*
guttgen ber ©tabt 3üriil)
würben am 24. 3)ejember für
folgenbe SSaxtprojeCte, teil-
weife unter ©ebingungen, er*

v teilt : 1. Sf- ®ecapitani für einen

®cl)iippen an ber fôlopftocîftrafje, 3' 2; 2. ©augenoffen*
fc^aft SBiebifon für 2 ©oppelniehrfamilietihäufer ©aunu
fttafje 61/63, 3. 3 ; 3. Stircljgemeinbe 3Biebifon für eine

®tnfriebung an ber 2Biebtngftrafje, 3- i*'; 4. p. grieb*
ïicl)Mûr ben ftortbeftanb beS ©cfjuppenS an ber 4)of)t=

ftrafje, 3. 4; 5. Sîohlen 31.=©. für ben gortbeftanb beS

^ofjlenfchitppenS an ber ©erolbftrafje, 3- 5 ; 6. ft. ©lat*
toc für 8 2)acf)fenfter Qrchelfirafee 18, 3- 6j J- @of en=

füjaft 2BaW)e für ein Sid^tfpielt^eater SBatcfjeftraffe 11/15,
S- 6; 8. ,3. Siting für einen Umbau mit lutoremife
i^rfSJtr. 572/©cl)afft)auferftraf5e 119, 3= 6,!

Mctjaft SUuS für Slbünberung ber genehmigten 6 @tn=

Emilien häufer tpegibacf) SUuSftrafje, 3=10. ©tabt

püricb für eine 2)reijinimern)ohnung 3Bilbbaqftraf5e82,
8. 8; 11. 3t, 3al;ner für eine ©infrtebung 9Jtunc^l)atben-

"Mie 19, 3. 8.
Dleuer ©pielplag in 3^'üj. 3m Qafjre 1917 halte

^ ©rofie ©tabtrat für bie ©rfietlung emer
^Pielplatj jmifchen Ägburg*, Satibenberg*, ÇabSburg*

unb 3eimerftra^e in Slufjerfiht einen Sirebit non 94,000
ft-ranîen bewilligt; bie 3luSfü()rung beS "projettes! mürbe
aber einftroeilen oerfcljoben, roeit baS Sattb für ben @e=

nütfebau in 3lnfpruch genommen werben muffte. Söie

3lnlage foil nun im nächften 3al)r ausgeführt werben,
©eit Stufftellung beS ßoftenooranfchlageS finb aber bie

Sftaterialpreife unb 3trbeitSlöf)ne berart geftiegen, baff
ber bewilligte Sîrebit nicht ausreichen wirb unb beim

©rofjeit ©tabtrat ein 9tacl)tragStrebit non 13,000 gr.
nachgefucht werben muff.

3n Der SSoljnfolonie Der £anDroerfet*©augenoffen»
fdjflft auf Dem ©oller in SSÖnbenSwU herrfch* ""8^
mein regfamer ©etrieb. 3ltS bie beteiligten .jpanbmerter
trot3 oerfdEjiebener oott 3Iufjen fomntenben .jpemmniffe
bie 3lu§führung ber Sauten befdjloffen, gingS an ein
eifriges äBerten. 3tarf)bem erftenS bie ginanjierurtg
buret) ©ant'hitfe weitgehenb gefiebert war, fann heute bie

zweite ©tappe als erreicht betrachtet werben: fänttlicbe
oier aitehrfamilienhäufer flehen aufgerichtet unb einge*
beett ba. (Sitt gtücf(icf)eS 3Pommenwirt'en ber baulei*
tenben 3lrchitettenfirnia SBernli & ©teger mit ben

beteiligten £>anbwerfern unb ©enoffenfchafterit, oor allem
aber bie grofjen bis in alle ©etailS oorbereiteten organi=
fatorifdjen 3lrbeiten beS ©orftanbeS, tarnen beut Unter*
nehmen in jeber ©ejieljung sugute.

$iir bie iRcnooation öe£ alten ©chulhanfeS in
Kilchberg (3ürich) bewilligte bie ©emeinbeoerfaminlung
ben oerlangten Ärebit im ©etrage 0011 20,000 gr.
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Zürich, den 39. Dezember 193Z

Fiir ein einzig Ehrenzeichen
Manche ihre Ehre streichen.

vs«.ei>r»»i>l.

Baupolizeiliche Beivilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 24. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

v teilt: 1. I. Deeapitani für einen

schuppen an der Klopstockstraße, Z. 2; 2. Baugenossen-
schaft Wiedikon für 2 Doppelmehrfamilienhäuser Saunu
straße 01/03, Z. 3 ; 3. Kirchgemeinde Wiedikon für eine

Einfriedung an der Wiedingstraße, Z. 3; 4. P. Fried-
^ich?sür den Fortbestand des Schuppens an der Hohl-
straße, Z. 4; 5. Kohlen A.-G. für den Fortbestand des

âîohlenschuppens an der Geroldstraße, Z. 5; 6. K. Blat-
ter für 8 Dachfenster Jrchelstraße 18, Z. 0 ; 7. Genossen-

Vast Walche für ein Lichtspieltheater Walchestraße 11/15,

Z- 6; 8. I. Küng für einen Umbau nut Autorenuse

^ers.-Nr. 572/Schasfhauserstraße 119, Z. 0; 9. Bange-

Mchaft Klus für Abänderung der genehmigten «Ein-
ch'nilienHäuser Hegibach - Klusstraße, >

ttt. Stadt
Mrich für eine Dreizimmerwohnung Wtldbachstraße 8^,

^ 8; il. A. Zahner für eine Einfriedung Munchhalden-
straße 19, Z. 8.

Neuer Spielplatz in Zürich. Im Jahre 1917 hatte

^r Große Stadtrat für die Erstellung einer Anlage mit
Spielplatz zwischen Kyburg-, Landenberg-, Habsburg-

und Zeunerstraße in Außersihl einen Kredit von 94,090
Franken bewilligt; die Ausführung des Projektes wurde
aber einstiveilen verschoben, weil das Land für den Ge-
müsebau in Anspruch genommen werden mußte. Die
Anlage soll nun im nächsten Jahr ausgeführt werden.
Seit Aufstellung des Kostenvoranschlages sind aber die

Materialpreise und Arbeitslöhne derart gestiegen, daß
der bewilligte Kredit nicht ausreichen wird und beim

Großen Stadtrat ein Nachtragskredit von 13,000 Fr.
nachgesucht werden muß.

In der Wohnkolonie der Handwerker-Baugenossen-
schaft auf dem Böller in Wädenswil herrscht unge-
mein regsamer Betrieb. Als die beteiligten Handwerker
trotz verschiedener von Außen kommenden Hemmnisse
die Ausführung der Bauten beschlossen, gings an ein
eifriges Werken. Nachdem erstens die Finanzierung
durch Bankhilfe weitgehend gesichert war, kann heute die

zweite Etappe als erreicht betrachtet werden: sämtliche
vier Mehrfamilienhäuser stehen aufgerichtet und einge-
deckt da. Ein glückliches Zusammenwirken der baulei-
tenden Architektenfirma Wernli K Steger mit den

beteiligten Handwerkern und Genossenschaftern, vor allem
aber die großen bis in alle Details vorbereiteten organi-
satorischen Arbeiten des Vorstandes, kamen dem Unter-
nehmen in jeder Beziehung zugute.

Für die Renovation des alten Schulhauses in
Kilchberg (Zürich) bewilligte die Gemeindeversammlung
den verlangten Kredit im Betrage von 20,000 Fr.
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©djulbßuäueuöau in Songnau (Sern). SDic ©e»

metnbeoerfantmlung beroittigte einen Krebit non 219,000
ffrattfen für bie ©rftelluttg einel neuen ©d)ul
haufel in ber ©of)ï.

©ahnïjofneu&au in Sangnau (Sern). ®ie @tn=

roohnergemetnbe beroiEigte ben non ben Sunbesbahnen
rietlangten Seitrag oon 80,000 ffr. an ben profitierten
Sieubau bel Sahnlfofel Sangnau, SDamit ftnb bent

Saunortjaben aüe SBege geebnet, fo baß nad) [Reujaht
mit ben Arbeiten begonnen tnerben latin. ©in 3atjr=
jef)nte (ang gehegter SBunfdE) Sangnaul roirb nad) langent
SBarten unb jaîjEofen @nttäufd)uttgen enbticf) in @rfüt=
lung gefjen. SDer Sau roirb eine außergewöhnliche Sänge
oott 88 m ermatten unb oont ÜBeftenbe ber ©üterrantpe
bil tucit itt ben ©arten roeftlid) bei ©ilgutfchuppenl
reichen.

2îotftanô3arl>citen in JRübeväroÜ (Sern). ©I [leben
jtoei projette im Sorbergrunb bel ijintereffel, eine 9Beg
forreïtion unb ein Srücfenbau über bie ©turne
bei 9t a m f e i, toeldje eine färgere Serbinbung mit beut
Stmt &tad)felroalb fcftaffen roirb.

Dtcue ÜSafferanlagen im Danton ©olotßum. ®ie
große &rodenf)eit biefeâ Qahrel, bie fid) namentlich int
©ebiete bei ffutal empftnblid) fübtbar madjte, bot im
Danton ©olotlmra aud) etroal ©utel bewirft, ittbem [ie
ermöglichte, bal furchtbare ©efpenfl ber 2lrbeitllofigfeit
einigermaßen ju bannen. ®enn eine ganje [Reibe größerer
unb Heinerer ©emeinben t)at fid) burd) ben SRangel an
&rinfroaffer unb an SBaffer für ffeuerlöfd)jroede genötigt
gefeben, neue Sßafferantagen ju erfteüen. Stelfad) bobrt
man babei ©runbroaffer an. Ingenieur Soßbarb ttott
&halrcil bat für bie betbett größern ©emeittben Siberift
uttb ©erlafingen intereffante ?ßrojefte aulgearbeitet,
bie bie 21nbot)rung eittel bal ganje ©mmental burd)»
jiefjenben ©runbroafferftromel t>otfef)eu.

®tefe [ßrojeHe ftnb oott ben ©emeinbeoerfammtungen
ber beiben Drte fürgticd) gutgeheißen roorben. ®ie neue

Sßafferoerforgung in Siberift fommt auf 500,000 ffr.
ju flehen, bie in ©erlafingen auf runb 545,000 ffr. $al
©ifenroerf in ©erlafingen bat bie ftd) bietenbe ©elegett»
heit benlißt, um feine eigene SBafferoerforgung ebenfaHl

ju oergrößern, roofür el etroa 272,000 ffr. ju bejahten
bat. Sunb, Danton unb Sranbaffefttranjlaffe oergüten
ben ©enteinbett nach ffertigfteEung ber 21rbeiten bie

\
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AUPTRÄOE NEHMEN ENTGEOEN;
VEREINfGTE DRAHTWERKE A.-O.. OieL

A.G. DER VON MOOS'SCHEN EISENWERKE, LU ZERN
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Hälfte ber Sofien. Siberift muß jur Durchführung ber

2trbeit ein 21nlehen oon 400,000 ffr. bei ber Äantonah
baut' aufnehmen. ©I foEen nur 2lrbeit§lofe ber betreff

fenben ©emeittben befdjäftigt roerben. 2Iuch bie Heine

Drtfcßaft Srunnentbül bei 9Reffett läßt ein tßrojett
im ßofienootanfcf)lag oon 50,000 ffr. aulfühten. Deren»

hingen, ßuchroil unb Üuterbad) beabfic^ligen ähnlich^

Rauten ausführen ju laffen.

Straßenbau wnö Söaffcroerforguug in Dttutbad)
(©ololburtt). Die ©emeiitbeoerfammlimg befdl)toß bie

21ulfül)tung ber [Römer» unb ber fftieberamt*
ftraße. ©rfiere [teilt bie Serbinbung het jroifdjen bei«

©igenbeimquartier unb bent ©otmfeïb unb foil fpäter
einmal bii jur Srüdenftraße 9ieutrimbad) fortgefetjt
roerben. ®ie [Rieberamtftraße roirb oorerft nur aulg«'
führt jtotfdjen bent ©aßader unb ber ©tgenbeiitiftraße,
fpäter füll btefelbe aud) bi§ jur Saslerftraße aulgefübri
roerben, toobitrd) bie ®iftanj Dtten » ®rimbad)erfelb be=

beutenb abgefürjt unb bie gefäbrtid)e Siegung bei ber

Äapetle oermiebett roirb. ©itt tßrojelt ber 3B a f f c ï*
oerforgttng, oottt §aufe ©djibter bil jtt ber SORübU

eine 200 mm ißaraUelteitung ju legen, tourbe ohne ®i3=

fuffion gutgeheißen. Sitte brei Sefct)lüffe jufammen be»

bingett eine 2lulgabe oon jirf'a 50,000 ffr.
Sauüebite Deé .ihintonl Safclftaöt. ®er ©roße

[Rat beroilligte für ben Slulbau ber tßbpftologifd)'
©beittifd)eti Slnftalt ber Unioerfität einen Srebit oon

10,000 ffr. unb 75,000 ffr. für ben 21ulbau be|
Hiubererjiebunglb^iml ®ürnten bei Sangenbrttct'

Saufrebite Dcâ Cantons ©chaffhaufcn. ®er SRe'

gierunglrat oerlangt' oont ©roßett [Rat iîrebite im
trage oott 658,000 ffr., oon betten 148,000 ffr. für bie

©rneuerung ber betben [Rbeinbrüden in ©teil'
unb ©djaffbaufen, 190,000 ffr. für bie fförberung
ber fpoebbau tätig feit unb 70,000 ffr. für bie Äat)
reitton ber Klettgauer ©traße bei ffteunfUd)
beftimmt ftnb. 250,000 ffr. follen all ©inftanb§'
f n nt tit e beim 21nfauf bel e n g I i f d) e n © a n a t o r i u tn »

itt ®aool [ßtat3 burd) bie Kantone "
©chaffbaufett oerroenbet roerben.

DlatljnulrenooiUion in SRagaj (©t. ©allen).
roerben jurjeit Unterfdjriftett gefammelt, um bie 9RenO'

oation bei [Ratbaufel, bal fi^ in jiemlicb oerroabrfaftf'''
ffuftanbe befittbel, jebod) ein raffiger, roürbtger Sau RT

ju befdbleunigeti.
Solfôhauâ tn äöattiuil (@t. ©allen). ®ie

^eberlein & ©ie. 21.--©. in SBaltroit bat bie ^offtetterlw
©ebiffliftiderei beim Sabnbof um ben [ßreil oott 170/'00

ffrattfen augefauft unb ber ©ettteinbe ©attroil för ^
Solflbaul fcbenfunglroeife abgetreten. v

SBafferoerforgung [Ruft » JRitttibcrg (@t. ®uU®'

(Korr.) ®te auf ©ontttag ben 18. ®ejetttber eitibcrufe

iîorporatiottl Serfantmlung genehmigte einftimmig "

oom 5ted)itifd)en Sureau 21. ©djmib in 9lieberuï"
aufgehellte Srojeft famt ßoftenooranfehtag im $

f
oott 154,000 ffr. über bie ©rftelluitg ber ©affeta^l^.
guttgl» uttb §i)brantettanlage. ßur ^»ebttttg ber 21tj^' ^
lofigfeit follen bie 2lrbeiten unoerjüglicb an bie >y'

^
genommen roerben. ®amit erhält [Rufi eine iu ®

j,
Seilen jroedentfpred)eube uttb moberne ^pbranten» '

^
®rtnfroafferoerforgung, roelth leßterel fpejiett längt'
bringettbel Sebürfttil roar. ^

'JlotftanDâarbeiten in Senlen (©t. ©allen).
Sängft gehegten SBünfcben entfprechenb unb jUt §foïp"'bet 2lrbeitllofig!eit, erftetlt bie SBafferoerforgung-^
ration ben testen 21ulbau ihrer int ^ab^ „ritt'
hellten 2Bafferoerforguttgl» unb Çpbranjf^^^
läge, eine [Ringteitung oon Schmitten über [Ruü ^el
©teßen. ®amit ift in Sent'en foroohl auf bem ^

400 Jllustr. schweiz. Haudwl. Zeiwng („Meisterblatt") M, W

Schulhausneubau in Langncm (Bern). Die Ge-
meindeversammlung bewilligte einen Kredit von 219,000
Franken für die Erstellung eines neuen Schul-
Hauses in der Gohl.

Bahnhofneudau in Langnau (Bern). Die Ein-
wohnergemeinde bewilligte den von den Bundesbahnen
verlangten Beitrag von 80,000 Fr, an den projektierten
Neubau des Bahnhofes Langnau, Damit sind dem

Bauvorhaben alle Wege geebnet, so daß nach Neujahr
mit den Arbeiten begonnen werden kann. Ein Jahr-
zehnte lang gehegter Wunsch Langnaus wird nach langem
Warten und zahllosen Enttäuschungen endlich in Erfül-
lung gehen. Der Bau wird eine außergewöhnliche Länge
von 88 m erhalten und vom Westende der Güterrampe
bis weit in den Garten westlich des Eilgutschuppens
reichen.

Notstandsarbeiten in Rüderswil (Bern). Es stehen

zwei Projekte im Vordergrund des Interesses, eine Weg-
Korrektion und ein Brückenbau über die Ewme
bei Ramsei, welche eine kürzere Verbindung mit dem
Amt Trachselwald schaffen wird.

Neue Wasseranlagen im Kanton Solothurn. Die
große Trockenheit dieses Jahres, die sich namentlich im
Gebiete des Juras empfindlich fühlbar machte, hat im
Kanton Solothurn auch etwas Gutes bewirkt, indem sie

ermöglichte, das furchtbare Gespenst der Arbeitslosigkeit
einigermaßen zu bannen. Denn eine ganze Reihe größerer
und kleinerer Gemeinden hat sich durch den Mangel an
Trinkwasser und an Wasser für Feuerlöschzwecke genötigt
gesehen, neue Wasseranlagen zu erstellen. Vielfach bohrt
man dabei Grundwasser an. Ingenieur Boßhard von
Thalwil hat für die beiden größern Gemeinden Biberist
und Gerlafingen interessante Projekte ausgearbeitet,
die die Anbohrung eines das ganze Emmental durch-
ziehenden Grundwasserstromes vorsehen.

Diese Projekte sind von den Gemeindeversammlungen
der beiden Orte kürzlich gutgeheißen worden. Die neue

Wasserversorgung in Biberist kommt auf 500.000 Fr.
zu stehen, die in Gerlafingen auf rund 545,000 Fr. Das
Eisenwerk in Gerlafingen hat die sich bietende Gelegen-
heit benützt, um seine eigene Wasserversorgung ebenfalls
zu vergrößern, wofür es etwa 272,000 Fr. zu bezahlen
hat. Bund, Kanton und Brandassekuranzkasse vergüten
den Gemeinden nach Fertigstellung der Arbeiten die

I.

UMOU VlLZ.
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Hälfte der Kosten. Biberist muß zur Durchführung der

Arbeit ein Anlehen von 400,000 Fr. bei der Kantonal-
bank aufnehmen. Es sollen nur Arbeitslose der betref-

senden Gemeinden beschäftigt werden. Auch die kleine

Ortschaft Brunnenthal bei Messen läßt ein Projekt
im Kostenvoranschlag von 50,000 Fr. ausführen. Deren-
dingen, Zuchwil und Luterbach beabsichtigen ähnliche
Bauten ausführen zu lassen.

Straßenbau und Wasserversorgung in Trimbach
(Solothurn). Die Gemeindeversammlung beschloß die

Ausführung der Römer- und der Niederaint-
straße. Erstere stellt die Verbindung her zwischen dem

Eigenheimquartier und dem Svnnfeld und soll später
einmal bis zur Brückenstraße-Neutrimbach fortgesetzt
werden. Die Niederamtstraße wird vorerst nur ausge-

führt zwischen dem Gaßacker und der Eigenheimstraße,
später soll dieselbe auch bis zur Baslerstraße ausgeführt
werden, wodurch die Distanz Ölten - Trimbacherfeld be-

deutend abgekürzt und die gefährliche Biegung bei der

Kapelle vermieden wird. Ein Projekt der Wasser-
Versorgung, vom Hause Schibler bis zu der Mühle
eine 200 inm Parallelleitung zu legen, wurde ohne Dis-
kussion gutgeheißen. Alle drei Beschlüsse zusammen be-

dingen eine Ausgabe von zirka 50,000 Fr.
Baukredite des Kantons Baselstadt. Der Große

Rat bewilligte für den Ausbau der Physiologisch'
Chemischen Anstalt der Universität einen Kredit von

10,000 Fr. und 75,000 Fr. für den Ausbau des

Kindererziehungsheims Dürnten bei Langenbruck-

Baukredite des Kantons Schasfhausen. Der Re-

gierungsrat verlangt vom Großen Rat Kredite im Be-

trage von 658,000 Fr., von denen 148,000 Fr. für die

Erneuerung der beiden Rheinbrücken in Stein
und Schaffhausen, 190,000 Fr. für die Förderung
der Hochbautätigkeit und 70,000 Fr. für die Kor-
rektion der Klettgauer Straße bei Neunkirch
bestimmt sind. 250,000 Fr. sollen als Ein stands-
s u m m e beim Ankauf des en glischen S a n ato riu m s

in Davos-Platz durch die Kantone Thurgau und

Schaffhausen verwendet werden.

Nathausrenovation in Nagaz (St. Gallen).
werden zurzeit Unterschriften gesammelt, um die Reno

vation des Rathauses, das sich in ziemlich verwahrlostem

Zustande befindet, jedoch ein rassiger, würdiger Ban ist-

zu beschleunigen.
BolkShaus in Wattwil (St. Gallen). Die Fir>""

Heberlein à. Cie. A. G. in Wattwil hat die HofstetteM
Schifflistickerei beim Bahnhof um den Preis von
Franken angekauft und der Gemeinde Wattwil für
Volkshaus schenkungsweise abgetreten.

Wasserversorgung Rufi - Niittiberg (St. Gâ>U
(Korr.) Die auf Sonntag den 18. Dezember einberuse

Korporations-Versammlung genehmigte einstimmig "

vom Technischen Bureau A. Schmid in Niederuru
aufgestellte Projekt samt Kostenvoranschlag im Betrag

von 154,000 Fr. über die Erstellung der Wasserveri^
gungs- und Hydrantenanlage. Zur Hebung der ^be> -

losigkeit sollen die Arbeiten unverzüglich an die H'

genommen werden. Damit erhält Rufi eine in u

Teilen zweckentsprechende und moderne Hydrunten-st ^
Trinkwasserversorgung, welch letzteres speziell längst

dringendes Bedürfnis war.
Notstandsarbeiten in Benlen (St. Gallen). îml

Längst gehegten Wünschen entsprechend und zur A N
skorplu

der Arbeitslosigkeit, erstellt die Wasserversorgung---
ration den letzten Ausbau ihrer im Jahre
stellten Wasserversorgung^ und Hydrants^,gch
läge, eine Ringleitung von Schmitten über ^>9
Gießen. Damit ist in Benken sowohl auf dem "
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wie int ®orfe bie Serforgung in jeber Jg>ittficf|i eine

fomplette unb gereicht ber ganjen ©emeinbe jur ©pre.
Sine neue ©djiepaitlage im ©iepen ift bafetbfi

ebenfalls int Sau begriffen unb gibt einigen jpanbroerfern
ber ilmgegenb miflüommene Strbeit. Seibe Sauten roerben
ttacp ben planen nom Secpmfcpen Sureau St. ©cptnib
in lieberurneu erfteftt.

SîotftanbSarbnten im Danton ©raubünben. ©I
ift gute SluSficpt bafür oorpanbeu, bap für ben Danton
©raubtinben aitS ben gefcf)öpften eibgenöffifctjen ^rebiten
bocf) nod) eine bebeutenbe Summe für bie Slulfüpvung
bon dîotftanblarbeiten erpättlicp gemacpt merben fann.
@§ panbelt fid) babei um bie 3» angriff nannte bei
SapnpofumbaueS (St) u r in einem Jtoftenaulmap
pon etma 700,000 $r. ®ie Slngelegenpeit fiept surjeit
in Seratung jroifcpen ben Sepörben bei Sttnbel, bei
Cantons ©raubüttben unb ber ©tabtgemeinbe ©pur. ©ie
wirb pierfeits mit allem ©ifer nerfolgt unb ftnbet in
®ertt butcpaul oerftättbnilbotlel ©ntgegenfommen.

©ine neue ^ürdjer ftevieutolontc in (©tau--
bütiben). ®ie ^erienpeinoßornipiffion fporgen
pat bal feiner^eit in Slulficpt genommene Dbjeft, bal
|>otel ©eepof in iiaaj, nun befinitio jur ©inrid)*
tung einer fferienfolonie angefauft.

Sttuïrebitc Der ©emeinöe .Sporn (ïpurgau). ®ie
SJlunijipatgemeinbeoerfammtung erteilte beut ©emeinberat
einen ßrebit oon 5000 gr. juin Stulbau bei ©onbet»
pafenl unb genepmigte bie ©rmeiterung bei £i)
btantennepel.

9lette 93att*>orfStiften.
(Storrefponbenj.)

I. Sornrbeiien unb ©ntwölageit.
®urd) bie popert Saufoften, loie burd) bie neueren

Unterfucpitngcn auf roärmetecpnifdjem ©ebiet fteOt fid)
ie länger je mepr bie brittgenbe Stotroenbigfeit pcraüS,
keftepenbe-Sauborfcpriften 31t anbeut, 31t mitbern unb
$>pt allem etroaS „beroeglicper" 31t geftatten. Man ift
Pmfidjtlid) Mauerftärfen, ©tocfroerfpüpeu, ©ang unb
^weppenbreiten entjdjiebcn, allerbingS in „guten ®reuen",
über bal Biel pinauS gefommen ; baju tarn eine, burd)
^je feitenS mandper niept bobenftänbiger, fogenaunter
jpouuuternepmer jfcuppelîofc StuSnüpuug — man möd)te
Mt jagen beroupt gefudjte Umgepuug — ber Saubor»

|%iften perborgerufene Slengftlicpteit unb .Qugefnbpft»
9eit ber amtliipen UeberroadjungSorgane, bie für SluS*

^Ptnen feiten 31t pabeu tnarett unb nadj bisheriger
^faprttng mit neuen Ueberrafcpungen rrdjncn mupten.

„ Sßenn man ben SSerbegang ber in ber ©dpmeij im

J-tufe ber leptcti Saprsepnte aufgeftellten Sauorbmtugen
"'Wcpgept unb bamit auep bie auSläubifcpeu fReglemente

^f"n Sergleicp peransiept, roirb man unfeproer einen

Jtttrfen beutfepen ©influp pcrauSfiuben. Stocp mepr

fiep bie Iteberseugung auf, bap eine ©tabt bte

"ötutorbuung einer noep größeren 311m Silu fter napm,
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S3itcpbrucferei unb ^acpBtätter=SScrfag.

in beu |»auptbeftimmtingen beibepielt, im ©©seinen
änberte unb, menn eS gut ging, auf bie befonberen
örtlidpeu Serpältniffe sufepnitt. @0 nerpflan3ten fiep
audi in bie Sauorbnungen fleinerer ©täbte oftmals
Soifcpriften, bie für ©täbte mit bid)ter Sebauung,
teuren Sobettpreifen, großer Saupbpe roopl am ißtape
tuaren, nidpt aber für Heinere, mepr tänblicpe Serpält=
niffe pätten übertragen merben füllen. @0 mürben bie

Sauorbnungen niept nur an fiep 31m ©tpablone, fonbern
fie geigten and) roenig ©igengepräge. ®al tarn 311m

guten ®eil and) baper, meil bie gadpteute, alfo bie Slr=

cpitelteu, Saumeifter unb Secpniter fiep im allgemeinen
biet 31t roenig mit beu ©efepen unb Serorbnungen auf
bem ©ebiete bei Saumefenl befipäftigten ; üielleidpt
maepten aitd) bie Seporben ben fjepter, bei ber 9tuf=
ftefluug bon ©ntroürfen nùpt folepe greife eingelaben
3U paben. @0 mürben meiftenS bie für bie bautitpe
©ntmidlung einer ©emeinbe poepft roidjtigen ©runbge»
fepe fo3ujagen am „grünen ®ifdp" etitmorfen unb burdp=
beraten. @ie eutbeprteu bamit bei praftifepen ©in»

fiplagel bon neuen ©eficptlpunften; fie roaren mepr
Ißolijei' all bauförbernbe ©efepe; fie erlaubten mbglidpft
feine SluSnapmen, üerboten fo biet als immer möglidp
unb liepen jenen ftifepen ©eift üermiffen, roie er uns
beim näperen ©intreten aus bem neuen $iüilgefepbu<p
fo roopliitenb entgegenroept. Söer ben Sorted roapr=
nimmt, sur Seratung Saufacpieute aller Slrt einsulaben,
mirb baraul tiaip mepreren Sicptungeu grope Sorteile
Siepett : SJiau pört bie Slnfidjten ber ißraftiter, unb menn
atup beren Sorfdjtäge niept gteiep feingebrecpfelt unb
in Iogifcpem Slufbait üorgebradjt merben, fo seigen fie
boep einen gefunben Äern, ben mau fepr roopl üerroerten
tann ; gjoeitertS fepen biefc gucpleute, bap mampe SBünfipe
mangels gefepliepet ©ritnblagen beS SantonS ober Sun=
bel nid)t beriidfieptigt luerben tonnen unb bei anbern
bie folgen unb Stadjteile bei meitem bie im Singe ge=
pabten Sorteile übenoiegen; eublicp pat mau an biefen
SJtitarbeiteru bei ber nacpfolgenben, prattifepeu ®itrcp»
füprung ber neuen Seftimmungen in ber Seget eine
meit beffere Unterftüpung, als menu biefc ©nippen baS
©efüpl paben mitffeu, man pabe fie abficptlicp niept 3ur
SjSorberatung perangesogen, roeil man in ipnen mepr
ober roeniger ©egner jeber Sauorbnung erbltde. ü)?an
ftupe fid) baper einen anfepnlidjcn fêreiS bon praftifepen
SKitarbeitern 31t geroinnen itnb berroerte roenn immer
möglich beren Seiträge. ©S map bem Serfaffer roie
ben mitberatenben Organen nur angenepm fein, roenn
auep bon gans auberer Seite neue Sluregungen fotnmen.

^auptfaepe ift natürlicp ein bon neuseitlicpem ©eifte
getragener ©ntrourf. Stur roer mit ben eibgenoffifepen
urtb fantonalen gefepliepen ©runblagen looptbertraut
ift unb ans langjähriger praftifepet ImtStätigteit bie
©cpattenfeiten unb Mängel ber bisherigen Sauorbnung
fennt, barf fid) an biefe roieptige Slrbeit peranmaepen.
SlitS einem ©up entftaubeu, roirb fie richtiger aufge=
baut'fein, als roenn eine ganse ßommiffion 'ben elften
©ntrourf sufammenftellt.

Sei biefem ©ntrourf barf man opne Sebenfen rocit

M Mustr schwetz. Vanvw
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wie im Dorfe die Versorgung in jeder Hinsicht eine

komplette und gereicht der ganzen Gemeinde zur Ehre,
Eine neue Schieß anlage im Gießen ist daselbst

ebenfalls im Bau begriffen und gibt einigen Handwerkern
der Umgegend willkommene Arbeit. Beide Bauten werden
nach den Plänen vom Technischen Bureau A, Schmid
in Niederurnen erstellt,

Notstandsarbciten im Kanton Granbünden. Es
ist gute Aussicht dafür vorhanden, daß für den Kanton
Graubünden aus den geschöpften eidgenössischen Krediten
doch noch eine bedeutende Summe für die Ausführung
von Notstandsarbeiten erhältlich gemacht werden kann.
Es handelt sich dabei um die Inangriffnahme des
Bahnhofumbaues Chur in einem Kostenausmaß
von etwa 799,990 Fr, Die Angelegenheit steht zurzeit
in Beratung zwischen den Behörden des Bundes, des
Kantons Graubünden und der Stadtgemeinde Chur. Sie
wird hterseits mit allem Eifer verfolgt und findet in
Bern durchaus verständnisvolles Entgegenkommen.

Eine neue Zürcher Ferienkolonie in Laax (Grau-
bünden). Die Ferienheim-Kommission Horgen
hat das seinerzeit in Aussicht genommene Objekt, das
Hotel Seehof in Laax, nun definitiv zur Einrich-
tung einer Ferienkolonie angekauft,

Baukredite der Gemeinde Horn (Thurgau), Die
Munizipalgemeindeversammlung erteilte dein Gemeinderal
einen Kredit von 5999 Fr, zum Ausbau des Gondel-
Hafens und genehmigte die Erweiterung des Hy-
drantennetzes.

Neue Bauvorschriften.
(Korrespondenz.)

I. Vorarbeiten und Grundlagen.
Durch die hohen Baukosten, wie durch die neueren

Untersuchungen auf wärmetechnischem Gebiet stellt sich

länger je mehr die dringende Notwendigkeit heraus,
^stehende.Bauvorschriften zu ändern, zu mildern und
bor allem etwas „beweglicher" zu gestalten. Man ist
hinsichtlich Mauerstärken, Stockwerkhöhen, Gang und
îreppenbreiten entschieden, allerdings in „guten Treuen",
ìiber das Ziel hinaus gekommen; dazu kam eine, durch
bie seitens mancher nicht bodenständiger, sogenannter
Bauunternehmer skcuppellose Ausnützuug — man mochte

M sagen bewußt gesuchte Umgehung — der Banvor-
ichristen hervorgerufene Aengstlichkeit und Zugeknöpft-
Mt der amtlichen Ueberivachungsorgane, die für Aus-
Zahmen selten zu habeu waren und nach bisheriger
Erfahrung mit neuen Ueberraschungen rechnen mußten,

n
Wenn man den Werdegang der in der Schweiz im

^aufe der letzten Jahrzehnte aufgestellten Bauordnungen
"ärchgeht und damit auch die ausländischen RegleMente
Abu Vergleich heranzieht, wird man unschwer einen
Uarken deutschen Einfluß herausfinden. Noch mehr

Zàgt sich die Ueberzeugung auf, daß eine Stadt die

Bauordnung einer noch größeren zum Muster nahm,

'Zeitimg („MeiAerblattl 401

werten Lesern

5ê!U.Wt!lIIgI)W!e« tlvè»
Vnchdrnckerei und Fachblätter - Verlag.

in den Hauplbestimmungen beibehielt, im Einzelnen
änderte und, wenn es gut ging, auf die besonderen
örtlichen Verhältnisse zuschnitt. So verpflanzten sich

auch in die Bauordnungen kleinerer Städte oftmals
Voischnsteu, die für Städte mit dichter Bebauung,
teuren Bvdenpreisen, großer Bauhöhe wohl am Platze
waren, nicht aber für kleinere, mehr ländliche Verhält-
nisse hätten übertragen werden sollen. Sv wurden die

Bauordnungen nicht nur an sich zur Schablone, sondern
sie zeigten auch wenig Eigengepräge, Das kam zum
guten Teil auch daher, weil die Fachleute, also die Ar-
chitekten, Baumeister und Techniker sich im allgemeinen
viel zu wenig mit den Gesetzen und Verordnungen auf
dem Gebiete des Bauwesens beschäftigten; vielleicht
machten auch die Behörden den Fehler, hei der Auf-
stellung von Entwürfen nicht solche Kreise eingeladen
zu haben. So wurden meistens die für die bauliche
Entwicklung einer Gemeinde höchst wichtigen Grundge-
setze sozusagen am „grünen Tisch"-entworfen und durch-
beraten, Sie entbehrten damit des praktischen Ein-
schlages von neuen Gesichtspunkten; sie waren mehr
Polizei- als baufördernde Gesetze; sie erlaubten möglichst
keine Ausnahmen, verboten so viel als immer möglich
und ließen jenen frischen Geist vermissen, wie er uns
beim näheren Eintreten aus dem neuen Zivilgesetzbuch
so wohltuend entgegenweht. Wer den Vorteil wahr-
nimmt, zur Beratung Baufachleute aller Art einzuladen,
wird daraus nach mehreren Richtungen große Vorteile
ziehen: Man hört die Ansichten der Praktiker, und wenn
auch deren Vorschläge nicht gleich feingedrechselt und
in logischem Aufbau vorgebracht werden, sv zeigen sie

doch einen gesunden Kern, den man sehr wohl verwerten
kann; zweitens sehen diese Fachleute, daß manche Wünsche
mangels gesetzlicher Grundlagen des Kantons oder Bun-
des nicht berücksichtigt werden können und bei andern
die Folgen und Nachteile bei weitem die im Auge ge-
habten Vorteile überwiegen; endlich hat mau an diesen
Mitarbeitern bei der nachfolgenden, praktischen Durch-
sührung der neuen Bestimmungen in der Regel eine
weit bessere Unterstützung, als wenn diese Gruppen das
Gefühl haben müssen, man habe sie absichtlich nicht zur
Pvrberatung herangezogen, weil man in ihnen mehr
oder weniger Gegner jeder Bauordnung erblicke. Man
suche sich daher einen ansehnlichen Kreis von praktischen
Mitarbeitern zu gewinnen nnd verwerte wenn immer
möglich deren Beiträge. Es muß dem Verfasser wie
den mitberatenden Organen nur angenehm sein, wenn
auch von ganz anderer Seite neue Anregungen kommen.

Hauptsache ist natürlich ein von neuzeitlichem Geiste
getragener Entwurf. Nur wer mit den eidgenössischen
und kantonalen gesetzlichen Grundlagen wohlvertraut
ist und aus langjähriger praktischer Ämtstätigkeit die
Schattenseiten und Mängel der bisherigen Bauordnung
kennt, darf sich an diese wichtige Arbeit heranmachen.
Aus einem Guß entstanden, wird sie richtiger aufge-
baut'sein, als wenn eine ganze Kommission'den ersten
Entwurf zusammenstellt.

Bei diesem Entwurf darf man ohne Bedenken weit
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